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Der Oberbürgermeister 
  

I/01-011-20-06 
Dezernat/Fachbereich/AZ  
 
03.08.12 
Datum 
 
 
Beratungsfolge Datum Zuständigkeit Behandlung 

Bau- und Planungsausschuss   03.09.2012 Beratung öffentlich 

Bezirksvertretung für den 
Stadtbezirk I   

10.09.2012 Beratung öffentlich 

Bezirksvertretung für den 
Stadtbezirk II   

11.09.2012 Beratung öffentlich 

Bezirksvertretung für den 
Stadtbezirk III   

13.09.2012 Beratung öffentlich 

Rat der Stadt Leverkusen   24.09.2012 Entscheidung öffentlich 

 

Betreff:  
Verlegung neuer Hochspannungsleitungen in der Form von Erdverkabelungen 
- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 05.06.12 
- Stellungnahme der Verwaltung vom 25.07.12 (s. Anlage) 
 



 

Az.: 612.ko 25.07.2012 
Christian Kociok 
 6121 
 
 
 
01  
- über Büro Dez. V      gez. Gerber 
- über Herrn Oberbürgermeister Buchhorn  gez. Buchhorn  
 
 
 
Verlegung neuer Hochspannungsleitungen in der Form von Erdverkabelungen 
- Antrag der Fraktion BÜRGERLISTE vom 05.06.2012  
- Nr. 1671/2012 (ö)  
 
 
 
Momentan wird kein Planfeststellungsverfahren zur Errichtung von Hochspannungs- 
freileitungen im Stadtgebiet Leverkusens durchgeführt. Inwieweit Vorplanungen zum 
Bau einer Hochspannungsfreileitung zwischen dem Umspannwerk Merkenich und 
dem Umspannwerk Opladen in Zukunft weiterverfolgt werden, ist hier nicht bekannt. 
 
Die im Antrag geforderte Festlegung auf die Verlegung von Hochspannungsleitungen 
mittels Erdkabeln ist nicht sinnvoll. Je nach Einzelfall kann der Eingriff durch 
Trassenfindung, den Bau (Baugrube) und den Betrieb (Vor- und Freihalten eines 
Sicherheitsstreifens) sowohl für den Menschen, für das Landschaftsbild, als auch für 
die Umwelt belastender sein, als eine Freileitung. 
 
Bei Beteiligungen in Planverfahren wird durch die Verwaltung umfassend geprüft und 
abgewogen, welche Trasse, welche Betriebsart verträglicher für Mensch und Umwelt 
ist.  
 
Eine pauschale Vorfestlegung, dies auch noch auf einen unbestimmten Zeitraum, ist 
nicht sinnvoll, da Rahmenbedingungen im Einzelfall (wie z.B. Trassenbündelungen 
an vorhandenen Masten), zur Zeit noch nicht absehbare technische Entwicklungen 
hierbei keine Beachtung finden. 
 
gez. Zlonicky 
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